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F. Hachfeld, 
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Berlin, 10. März, Nachmittags 5 Uhr. 

Der grundlegende Artikel J. 
des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsver⸗ 
trags iſt ſoeben vom Reichstage mit 
200 gegen 146 Stimmen angenom⸗ 
men worden. 


Amtliches. 

Berlin, 9. März. Der Geh. Reg. Rath Göring iſt zum Präſi⸗ 
denten der Eiſenbahn⸗ Direktion in Erfurt, der Reg⸗Rath Krönig in 
Erfurt zum Ober⸗Regierungsrath ernannt; dem zeitigen Rektor 
der Univerſität Königsberg, ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen 
Fakultät Dr. Gareis iſt der Charakter als Geh. Juſtizrath ver⸗ 
liehen; die Amtsrichter Dr. Frommel zu Berlin und Dr. Kern aus 
Zehdenick find zu Reglerungsräthen, Gerichts⸗Aſſeſſor Jultusberg 
in Breslau iſt zum Amtsrichter in Neuſtadt O.⸗Schl., Gerlchts⸗ 
Aſſeſſor Dreſſel in Berlin zum Amtsxrichter in Krappitz ernannt. 
Verſetzt iſt Amtsrichter Zimmermann in Wünſchelburg als Land⸗ 
richter nach Glatz, Amisrichter Kopetſch in Ortelsburg als Land⸗ 
richter nach Tilſit und Amtsrichter Rahlfs in Bremervörde als 
Landrichter nach Stade. Penſionirt find Landgerichts - Direktor 
Leykauf in Frankfurt a. M., die Landgerichtsräthe Pfeiffer in 
al und Schneider in Eſſen und Erſter Staatsanwalt Frittzſche 
in Torgau. 


Deutſchland. 


L. C. Berlin, 9. März. Wie die „Korreſp. des 
Bundes der Landwirthe“ auf die Kurzſichtigkeit ihrer 
Leſer ſpekulirt, ergiebt ſich aus einem Artikel, in welchem ſie 
die Oppoſition gegen das Zedlitzſche Volksſchulgeſetz mit der: 
jenigen gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag vergleicht und 
meint, böſe Menſchen könnten auf den Verdacht gerathen, wenn 
von ſeiten der liberalen Parteien, die ſich zumeiſt ja aus 
ſtädtiſchen Kreiſen zuſammenſetzen, Widerſpruch gegen die 
Staats politik erhoben werde, fühle man ſich in Regierungs⸗ 
kreiſen veranlaßt, nachzugeben; wenn aber die Bauern Oppoſi⸗ 
tion machten, ſo heiße es mit dem alten bekannten Sprüch⸗ 
wort: „Ja, Bauer, das iſt ganz was anderes.“ Abgeſehen 
davon, daß unſerer Anſicht nach zum mindeſten eben ſo viel 
Bauern für, wie gegen den Vertrag mit Rußland ſind, hat 
die Bundeskorreſpondenz bei ihrem Verſuch Stadt und Land 
zu verhetzen, den Umſtand überſehen, daß das Volksſchulgeſetz 
in der Vorausſetzung, es werde auch die Zuſtimmung der 
Mittelparteien finden, dem Landtage vorgelegt und zurückge⸗ 
zogen wurde, als dieſe Vorausſetzung ſich als nicht zutreffend 
erwies. Daß die Regierung angeſichts der agrariſchen Oppoſi⸗ 
tion gegen den Vertrag denſelben preisgebe, iſt um ſo weniger 
zu verlangen, als ſie von vornherein mit dieſer Oppoſition 
rechnen mußte. 

— Unter der pomphaften Ueberſchrift: „Während 

der Pauſe“ druckt die „N. A. Ztg.“ an hervorragender 
Stelle einen im „Dresdn. Journ.“ veröffentlichten Artikel des 
früheren Reichstagsabgeordneten, Geh. Raths Klemm, ab, der 
den ſonderbaren Gedanken entwickelt, daß der ruſſiſche Handels⸗ 
vertrag ſeine volle Wirkung erſt haben könne, wenn gleichzeitig 
die Miquelſche Reform des Reichs finanzweſens und natürlich 
auch die zur Durchführung derſelben erforderlichen hundert 
Millionen neuer Reichsſteuern bewilligt werden. Es iſt 
charakteriſtiſch für den geringen Anklang, den die Miquelſchen 
Vorlagen finden, daß die Regierungspreſſe Auslaſſungen 
geweſener Mitglieder des Reichstags an Stelle des Leit⸗ 
artikels abdruckt. Etwas anderes iſt es, wenn Herr Klemm 
ſeinen früheren Parteigenoſſen aus politiſchen Gründen empfiehlt, 
jür den Handelsvertrag mit Rußland zu ſtimmen. Helfen wird 
das freilich auch nichts mehr. 
Zum Ball der deutſchen Botſchaft in 
Petersburg iſt, wie jetzt der „Frſ. Ztg.“ des Näheren 
gemeldet wird, entſprechend einer Zuſage der Zar mit feiner 
Gemahlin und gefolgt vom ganzen katſerlichen Hof am Mitt⸗ 
woch Abend erſchienen und hat ſich über zwei Stunden dort 
aufgehalten. Ein längerer Aufenthalt war für den Zaren 
ſelbſt unmöglich, weil er Rekonvaleszent if. Dagegen blieb 
die Zarin bis zum Schluß des Feſtes. Privatnach⸗ 
richten ſtellen ausdrücklich feſt, daß der Zar in liebens⸗ 
würdigſter Weiſe mit dem deutſchen Botſchafter, General Werder 
verkehrte. 

2 an Tiſche der Zarin ſaßen beim Souper der deutſche Bot⸗ 
ſchafter, der öſterreichiſche Botſchafter, Graf Wolkenſtein mit Ge⸗ 
mahlin, und köchſtgeſtellte Damen der Geſellſchaft, am zweiten 
Tiſche die Großfürſtin Marla Pawlowna, am dritten der Thron⸗ 
folger, die Großfürſtin⸗Braut mit dem Großfürſten Alexander Ml⸗ 
challowitſch. Tie Zarin tanzte den erſten Kontretanz mit General 


— 


oſener 


el Maß, 

f 1 6 an Sonn: ua Beſttagen 1 ee e 
{ Ahrlich 4,50 m. für vi ofen, für au 

0 Petits 5. 5 Al. eher nehmen ade Ausgabeſtellen 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertunderſter 


machte die H . 5 
Wie bekannt, ſoll die Arrangirung dieſes Balles auf die 
Zarin zurückzuführen ſein. Der Kaiſer von Rußland hat zu 
erkennen gegeben, daß ihm darin liegen würde, ſeine Stellung 
zum ruſſiſch⸗deutſchen Handelspertrag und die politiſche Be⸗ 
deutung, welche er dem Abſchluſſe beimißt, prägnant zu kenn⸗ 
zeichnen. Darauf hat die Kaiſerin die Idee eines Balles auf 
der Botſchaft angeregt. 
Aus Witten meldet die „Köln. Ztg.“: Der Anti⸗ 
ſemit Leuß will ſein Mandat Eſchwege⸗Schmalkalden krank⸗ 
heitshalber niederlegen. Er iſt dieſer Tage in Hannover 
bekanntlich von Geſinnungsgenoſſen derart durchgeprügelt worden, 
daß er ſeine Wunden verbinden laſſen mußte. Er ſoll Strafantrag 
ee Un Ueberfalles und ſchwerer Körperverletzung 
geſtellt haben. 

* München, 8. März. Im Reichstag hat der preußliche 
Kriegsminiſter von der Reform der Militärgerichts⸗ 
ordnung geſprochen. Es ſcheint aber nicht, daß bald etwas 
Neues zu erwarten iſt. In Bayern weiß man, wie der „Frkf. 
tg.“ geſchrieben wird, nichts davon, daß die Frage einer Neu⸗ 
regelung der Militärfuſtizpflege wieder aufgegriffen worden ſei. Es 
würde auch augenſcheinlich gar keinen Zweck haben. Bekanntlich hat 
der bayeriſche Kriegsminiſter vor einiger Zeit der bayeriſchen Abge⸗ 
ordnetenkammer erklärt, daß für Bayern eine Neuregelung 


der Feldgerichte für den Kriegsfall in Ausſicht genommen 
iſt. Der einſchlägige Geſetzentwurf iſt ſeit mehreren Jahren fix 
und fertig. Er wird aber, wie auch der Kriegsminiſter andeutete, 


dem Landtage erſt vorgelegt werden, wenn er anläßlich eines 


Krleges einberufen werden muß. 


Militäriſches. 


Darmſtadt, 8. März. Major Winsloe vom großherzog⸗ 
lich heſſiſchen Garde⸗Dragoner⸗Regiment Nr. 23 unternahm vor 
einigen Tagen mit den Offizieren Premter⸗Lieutenant Graf zu 
Caſtell⸗Rüdenhauſen und Lieutenant don Jagemann ſowle 20 Unter- 
offizieren und Mannſchaften ſeiner Schwadron auf ihren Dienſt⸗ 
pferden einen Rekognoszirungsritt, der in mancher Be⸗ 
ztehung bemerkenswerth iſt und auch weitere Kreiſe intereſſiren 
dürfte. Major Winsloe hatte ſich die Aufgabe geſtellt, ſeinen 
Leuten zu zeigen, was Dienſtpferde zu leiſten vermögen und wie 
ſie bei größeren Fernritten zu pflegen ſind. Das Detachement 
verließ Darmſtadt Morgens früh um 2 Uhr bei vollfläns 
diger Dunkelheit erreichte Caſtell gegenüber Mainz um 6 Uhr 
Vormittags, nach kurzer Raſt wurde weiter geritten über 
Biebrich, Schierſtein, Eltville, Hattenheim, Geiſenheim nach 
Rüdesheim, wo die Reiter gegen 10 Uhr Vormittags ein⸗ 
trafen. Die Strecke beträgt nahezu 70 Kllometer. In Rüdesheim 
wurden die Pferde in Stallungen eingeſtellt. Nachdem ſich Mann 
und Roß geſtärkt hatten, wurde wieder geſattelt und um 1%, Uhr 
verließen die Reiter das freundliche Städtchen am Fuße des 
Niederwaldes, um auf demſelben Wege zurück Darmſtadt zu 
erreichen. Hier ritten die Dragoner um 9 Uhr Abends in ihre 
Kaſerne ein, ohne daß äußerlich an einem Pferde irgendwie Er⸗ 
müdung zu bemerken war; ebenſo waren die Reiter recht friſch. 
Die zurückgelegte Entfernung betrug 140 km. Am nächſten Morgen 
koennte Major Winsloe ſämmtliche Pferde zum Dienſt ſatteln laſſen 
und war nicht ein einziges Pferd durch Gedrücktſein oder Lahmheit 
verhindert, den üblichen Dienſt zu verſehen. Es iſt dies, ſchreibt 
man der „Köln. Ztg.“, gewiß bemerkenswerth, da hierdurch bewieſen 
wird, wie leiſtungsfähig bei richtiger Behandlung auch die 
Dienſtpferde unſerer Kavallerie ſind, denn daß beſonders 
trainirte Pferde edler Zucht derartiges leiſten können, weiß 
jedermann, aber im vorliegenden Falle handelt es ſich um ganz 
un vorbereitete Dienſtpferde. Dieſe entſtammen ſämmtlich 
den königlichen Remontedepots Wehrſe, Wirſitz und Ferdinandshof 
in Weſtpreußen. — Von einem andern kürzlich unternommenen 
Fernritt bringen die „N. Heſſ. Volksbl.“ einen ausführlichen Bericht, 
dem wir entnehmen, daß zwei Offiziere des 1. großh. heſſiſchen 
Dragoner⸗Regiments (Garde⸗⸗Dragoner⸗Regiment) Nr. 23, die 
Lieutenants v. Hartlieb⸗Walsporn und v. Becker die Strecke von 
Darmſtadt über Reinheim, Höchſt, Erbach, Beerfelden, Hirſchhorn, 
Heidelberg, Weinheim, Bensheim und zurück nach Darmſtadt an 
einem Tage zurücklegten. Es wurden in 20 Stunden (zum größern 
Theil bei nächtlicher Dunkelheit über friſch beſchüftete Straßen 
und über die Berge des Odenwaldes bei Wiebelsbach und Beer⸗ 
felden) oder nach Abzug der Raſten in 17 Stunden ungefähr 
180 km zurückgelegt. Der Ritt hat einen werthvollen Anhalt 
geboten, was man im Ernſtfalle noch von einer Offizierpatroullle 
fordern kann. 

Aus Elſaßt⸗Lothringen, 6 März. Der Metz. Ztg.“ zufolge 
wurde vor ungefähr zwei Monaten in Mülhauſen ein Einjäh⸗ 
riger des Inf.⸗Reg. Nr. 142 zu vier Wochen ſtrengem Arreſt 
verurtheilt, weil er auf die Frage eines Vorgeſetzten, ob er Reſerve⸗ 
Offizier werden wolle, die Antwort ertheilte: Ja, wenn wir wieder 
franzöſiſch geworden find. Nach Verbüßung ſeiner Strafe iſt 
er nunmehr ſeiner Eigenſchaft als Einjährig⸗Frefwilliger entkleidet 
und zur Ableiſtung einer zweijährigen Dienſtpflicht dem Inf.⸗Reg. 
Nr. 25 in Raſtatt zugeführt worden. 


Lokales. 
Poſen, 10. März. 

* Waſſerſtand der Warthe. Telegramme 1) aus 
Pogorzelice vom 10. März 2,68 Mt., 2) aus Schrimm 
vom 10. März 2,37 Meter. 

p. Aushebung. Im Steuerſchen Lokal fand geſtern die 


Aus hebung der Heerespflichtigen aus dem 6. Pollzeirevier ſtatt. 
Von 213, die ſich geſtellt hatten, wurden nur 45 für brauchbar 
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Schuhmacherſtraße verſuchte geſtern Abend ein Dieb die dort ein⸗ 
geſchloſſenen Hühner zu ſtehlen. Er hatte bereits neun Hühner 
und eine Pute in einen Sack geitedt, als er von dem Wirth des 
Hauſes überraſcht wurde. Dem Dieb gelang es jedoch die Flucht 
zu ergreifen und, allerdings unter Zurücklaſſung der Hühner, ſich 
in Sicherheit zu bringen. 

„Ein ſchwerer Meſſerſtich wurde vorgeſtern in der 
Warthegaſſe einem Knaben von einem Arbeitsburſchen bei einem 
Streit beigebracht. Der Stich traf den Knaben jo unglücklich am 
Kopf, daß man ihn blutüberſtrömt nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
haus ſchoffen mußte. Der Arbeitsburſche war zwar gleich nach 
Verübung der That dovongelauf n, wurde aber geſtern von der 
Polizei ermittelt und zur Haft gebracht. 

* Perſonalien, Die Regierungsreferendare Graf Schack 
1 0 1 a find bei der könlgl. Regierung zu Poſen ein⸗ 
getreten 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
neun Perſonen wegen Bettelns, darunter eine Frau, zwei Obdach⸗ 
loſe, eine Dirne, ein Arbeitsburſche, der von einem Hausboden 
in der Breslauerſtraße einen Unterrock geſtohlen hatte, eine Ar⸗ 
beiterin wegen Diebſtahls, ein Haushälter aus einem hieſigen 
Hotel wegen Hausfrledensbruchs, ſowle ein Uhrmacher und ein 
Schuhmacher, bie ſich in dem Haufe Schloßſtraße Ne. 2 prügelten 
und mehrere Fenſterſcheiben zertrümmerten. — Siſtirt wurden 
zwei Drehorgelſpteler wegen Gewerbekontravention. — Pol i⸗ 
zeiliche Hilfe wurde nach dem Petriplatz und nach der 
Naſſen Gaſſe verlangt, da dort Schlägereten entſtanden waren. — 
Konfiszirt wurde ein todtes Kalb, das auf dem Elſenbahn⸗ 
Transport hierher erſtickt war. — Gefunden find zwei Porte⸗ 
monnates mit Inhalt. 


Angekommene Fremde. 
8 Poſen, 10. März. 

= 0 Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Ar. 1 1 
Frau a. Orlowo u. Tiemann a. Eberhardsluſt, Baumeiſter Möhring 
a. Berlin, Ingenieur Aradt a. Stettin, Inſpektor Büttner a. 
Glogau, Fabrikant Hildebrand a. Danzig, die Kaufleute Keßler, 
Voß u. Gottſchalk a. Berlin, Redecker a. Bremen, Fachs a. Mann⸗ 
heim, Donat a. Breslau, Reis a. Mainz u. Henzler a. Eßlingen, 
Apotheker Poblinskl u. Frau a. Warſchau. 

Hotel de Rome — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Preſch, Jacoby, Hirſchbruch u. Witte 
a. Berlin, Neſtmann u. Huhle a. Hamburg, Hirſchberger a. Luxem⸗ 
burg, Moral u. Bock a. Breslau, Schultze a. Schwabach, Graber 
u. Gröſſel a. Plauen, Müller a. Mainz, Weſthelle a. Iserlohn u. 
Diehl a. Hanau, Fabrikdsſitzer Többen a. Ibbenbüren, Ingenieur 
Sckbardt a. Berlin, die Rittergutsbeſitzer Schlieper a. Koldromb, 
Kärnbach a. Klein u. Daum a. Klelpin, Frl. Ruprecht a. Malſtadt⸗ 
Burbach b. Saarb., Lieut. Brunzlow a. Görlitz. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſttzer v. Chlapowski 
o Rothdorf u. v. Zabtockt a. Leſiona, Redakteur Koczurba a. 
Krakau, Propſt Polczynski a. Wyganowo, Rentier Sas⸗Jaworsktl a. 
Lemberg, die Kaufleute Almborg a. Cognac, Dombrowski u. Frau a. 
Warſchau, Simon a. Frankfurt a. M. u. Hein a. Leipzig, Bevoll⸗ 
mächtigter Rubach a. Jaktorowo. 

Hotel Victoria [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Moſzezenskt a. Niemczynek, v. Moſzezeski a. 
Srebno Göca, v. Rutkswskt a. Rudnſcze, v. Rutkowski a. Lawica 
u. v. Moſzezenskl u. Frau g. Przyſteka, Propſt Radziejewski a. 
Skarboſzewo, Privatier Tatlin a. Strzalkowo, Schauſplelerin 
Baronin Luede m. Bedienung a. Warſchau. 

eorg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Kückler a. Leipzig, Kürſchner a. Annaberg, Süß g. 
Poſen, Krieger a. Berlin, Strobel a. Oelsnitz u. Urban a. Nürnberg, 
Kultur⸗Ingenieur Zimny a. Krotoſchin, die Aerzte Weiß u. Arendt 
a. Greifswald. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach) Die Kaufleute Spillmann 
a. Münſterberg i. Schl., Grünwald u. Löwenthal a. Berlin, Eiß: 
a. Potsdam u. Kamps a. Brandenburg a. H., Rendant Seiffert u. 


Frau a. Klenkg. 

Leiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Berne u. 
Davidſohn a. Berlin Meyer, Lindemann u. Radt a. Breslau, 
ce a. Gembitz, Wreſchner a. Obornik u. Warſchauer a. Sten⸗ 

ewo. 


Handel und Verkehr. 

Vom oberſchleſiſchen Kohlenmarkt, 9. März. Das 
Kohlen⸗Geſchäft war in dieſer Woche auf ſämmtlichen hieſigen 
Zechen ſehr Hau; die Verladungen zur Bahn waren ſchleppend, da 
ſehr unregelmäßige Lade⸗Ordres eingehen, und der Platzdebit hat 
ſich gegen die Vorwoche auch nicht gebeſſert. Es mußten ſelbſt 
auf den Werken mit beſſeren Marken Feierſchichten eingelegt 
werden, und deſſen ungeachtet wurden noch Kohlen auf die Halden 
reſp. Beſtände geſtürzt. Im Nikolai⸗Rybniker Kohlen⸗Revier iſt 
daſſelbe zu verzeichnen und gingen hier namentlich grobe Sorti⸗ 
mente ſtark auf Beſtände. Im Allgemeinen ſind nur die kleinen 
Kohlenſorten, welche als Betriebskohlen verwendet werden, in Ab⸗ 
gang gekommen; dies gilt insbeſondere für die Werke, welche 
eigene Hütten⸗Induſtrie haben. Es hat den Anſchein, als wäre in 
dieſem Monat überhaupt keine Ausſicht für einen bedeutenden 
Aufſchwung der Kohlen⸗Induſtrie zu erwarten. Das Geſchäft in 
Cokes iſt gegen die Vorwoche unverändert geblieben; ebenſo der 
Handel in Theer und Theerprodukten. (Bresl. Morg. Ztg) 

Wien, 9. März. Die Bilanz der Bodenkreditan⸗ 
Malt weiſt einen Reingewinn von 3277 908 Goldaulden auf. Der 
Verwaltungsrath ſchlägt eine Dividende von 37½ Fics. vor, ferner 
für den ordentlichen Reſervefonds 531498 Goldgulden, für den 
außerordentiihen 550 0% und einen Vortrag für das nächſte Jahr 
von 130 660 Goldgulden 


Marktberichte. 
W. Pofen, 10. März. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 


Die Rittergutsbeſ. v. Treskow a. Wierzonka, Schendel u. 
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Wochenbericht.] Seit Anfang der Woche war die Temperatur 
mild und an einzelnen Tagen regneriſch. Der Stand der Winter⸗ 
ſaaten läßt nichts zu wünſchen übrig. Vie Getreidezufuhren waren 
temlich ſtark, beſonders von Wintergetreide. Aus der Provinz 
Faber die Bahnabladungen an Roggen nach Schleſien merklich 
nachgelaſſen. Von Sommergetreide waren die Baynzufuhren aus 
Weſtpreußen und Polen nur mäßig. Viele Produzenten in unſerer 
Provinz, die bis jetzt mit dem Verkauf zuräckhaltend waren, 
bringen nun ihr Produkt an den Markt. Im Geſchäftsverkehr 
machte ſich eine äußerſt ruhige Haltung geltend und iſt in den 
Preſſen keine weſentliche Aenderung zu verzeichnen. Der Abzug 
bleibt nach wie vor ſchwach und wurde wiederum Vieles von der 
Zufuhr zur Lagerung gekauft. 
eizen fand im Allgemeinen ſchwerfälligen Abſatz. Für 
feine Qualitäten find hieſige Müller n 125—136 Me. 
Roggen konnte ſich nur mühſam im Preiſe behaupten. Zu 
Verſandtzwecken nach Sachſen und Thüringen beſtand wenig Nach⸗ 
frage. Der größte Theil der Zufuhr fand zur Komplettirung der 


Kähne nach Verlin Verwendung, 110—113 M. 


Gerſte feine Brau⸗ und Saatwaare begehrt, andere flau, 
125—160 M., Saatwaare bis 165 M. 

Hafer begegnete einer ſchwachen Kaufluſt, beſonders ſind 
. Sorten ſchwer zu plaziren, 130—144 M., Saatwaare bis 


Erbſen hielten 1510 gut im Preiſe, Futterwaare 138—142 
M., Kochwaare 160—170 
pinen 1 Ile Beachtung, blaue 110-118 M., 


Seh 1 in feiner Waare begehrt, 165—180 M. 
d piritus: Die Lage des Artikels hat in der abgelaufenen d 
Verichewocke keine Beſſerung erfahren. Preisſchwankungen waren 
unerheblich und di haben ſich auf vorwöchentlichem Stand 
behaupten können. Die noch immer reichlichen Zufuhren werden 
zur Lagerung benutzt. Ab e le Waare wird 
nach Berlin weiter dlriglrt, nur ein Theil derſelben geht auf 
99155 Verſchlüſſe nach Mittel⸗ und Norddeutſchland. Die Pro⸗ 
duktion iſt trotz der billigen Preiſe ſtark und dürfte das hieſige 
Lager bis zur Beendigung der Kampagne auf mindeſtens 6‘), 
Millionen Liter heranwachſen, eine Ziffer, die ſeit Jahren ni t 
erreicht wurde. Die hieſigen N ſind noch auf frühere 
Verkäufe ziemlich gut beſchä'tigt 
Schlußkurſe: Loco ohne Faß (50er) 47,50 M., (70er) 28,10 M. 


Berlin, 10. März. [Städtiſcher Central: 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
4895 Rinder. Das Rindergeſchäft wickelte ſich bei gutem 
Export und trotzdem ca. 800 Stück weniger am Markte als 
vor 8 Tagen, nur langſam ab. Alte knochige Ochſen waren 
reichlich vertreten und daher ſchwer verkäuflich. Markt ziem⸗ 
lich geräumt. Der I. und II. Qualität gehörten ca. 2000 
Stück an. Die Preiſe notirten für I. 52—56 M., für II. 
46-50 M, für III. 38 — 43 M. für IV. 33-36 M. für 
100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Zum 
Verkauf ſtanden 6377 Schweine, 674 Bakonier. Inlän⸗ 
diſche Waare verlief ruhig und wurde ziemlich geräumt. 
Bakonier war mattes Geſchäft. Die Preiſe notirten für J. 
54—55 M., für II. 52 —53 M., für III. 49-51 M., Ba⸗ 
konier 4851 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. 
Tara, ausnahmsweiſe wurden 52 M. erzielt. — Zum Verkauf 
ſtanden 1005 Kälber. Kälber waren heute etwas leichter 
abzuſetzen und wurden ausnahmsweiſe höhere Preiſe erzielt. 
Die Preiſe notirten für I. 54— 60 Pf., auch darüber, für II. 
44—53 Pf., für III. 36—43 Pf. für ein Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. — Zum Verkauf ſtanden 1254 Hammel. Gute 
Nachfrage. Preiſe ruhig. Markt geräumt. Die Preiſe notirten 
für I. 42 — 46 Pf., für II. 38 — 40 Pf., Lämmer bis 54 Pf. 
für ein Pfd. Fleiſchgewicht. 

* Berlin, 9. März. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt ber füldtiſchen en über den nn In 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fletſch 
Fe bedeutend, Geſchäft in Folge Regenwetters flau, Plelſe 
für Kalbfleiſch, Schweinefleiſch, Rufen e Wild und 
Geflügel: Bufubren in Wild ſehr knapp, in Geflügel genügend, 
eſehaft Aſchleppend, Preiſe wenig verändert. Fiche: Zufuhren 

lußfiſchen reichlich, in Seefiſchen ſehr Si Geſchäft lebhaft, 
re ſe für Hechte erheblich niedriger, ſonſt wenig De — 
Butter und Käſe: Unverändert. Gemäſe, Ob 
Südfrüchte: Sehr ruhiges Geſchäft. Weißtobl, Radleschen 
91 Salat, Malta: Kartoffeln billiger. Valencia⸗Apfelſinen 

eurer 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. 5 ien ger. m. 
Knochen 75 80 M., do. ohne Knochen 75—100 3 Lachs⸗ 
hinten 120—130 M., Speck, geräuchert do. 63— 65 M, harte 
b. % Allen 110-120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 090110 We. 
5 Wild. Rehwild Ia. per za Kllogr. 95 M., Rothwild 
per ½ Kilo 0,50 Mark, Damwild p. / Kilo — „Wildſchweine 
eh 108 — M., Ueberläufer, Friſchlinge . Kaninchen 

ü 
R Gare, 9. März. (Amtlicher Bericht 5 9 tunen) 
Weizen 125-150 M., geringe Qualität 
Roggen 115 103 M., geringe Qualität 10 —104 N. 
Gerſte nach Qualität 115—130 m. — Braugerſte 131—140 M. — 
> 10 Butter» nominell 132 145 M., Su nominell 150— v 

— Hafer 30- au W. 


abe 7700 139 M. Br., per Mai⸗Juni 140,5 M. Br., per Juni⸗ 
11 85 Br. — 1 201 matt, per 1000 seilsar. loko 114 1 15 
11 


—1 50% Marl Lieferung 1 —15, M. — Kartoffel mehl 
Beimannare 116 1b 1 ee 11 18.1 / Mark, Superior⸗ 
Härte 15 ½—16 Mark, Superi riormehl 16—17 Mark, Dextrin 
weiß und gelb BED AN 21¼—22 M.— Caplllar⸗ Syrup 44 Be 
prompt 18¼—19 — Traubenzucker prima weiß ge⸗ 
raſpelt e Mark. 


Sad 9. März. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
bandel. La es Grundmuſter 8 ver März 3,35 De. ben Hari 


und 1. Auguſt liege kein wirthſchaftliches Moment vor. 


p. Juni an 135 p Juli 3,45 m, 
p. Auguſt 3,47%, M., b. Sept. 3.50 M. pr. Okt. 3,527, M. v. Nov. 

3,55 M., ver Dezember 8,57%, Mark, per Jenna — Mark — 
ſimaz: 45 000 Kilogr. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 10. März. [Pri v.⸗Telegr. d. „Poſ. 
3tg.“] Abg. Graf Dönhoff iſt aus der konſervativen 
Fraktion, die ihm ein Mißtrauens votum ertheilte, ausgetreten. — 
Die ganze polniſche Fraktion erklärte ſich heute für 
den Handels vertrag. 


Berlin, 10. März. Der Reichstagsabgeordnete 
v. Koscielski hat ſein Mandat niedergelegt. 


3,37% M., Her Mat 8,40 M., 


Berlin, 10. März. Die Abgeordnetenhaus⸗Kommiſſton 
für das Landwirthſchafts⸗Kammerngeſetz erledigte 
in zweiter Leſung den Reſt der Paragraphen mit einigen Ab⸗ 
änderungen und ſtimmte den modifizirten Vorlagen in der 
Schlußabſtimmung zu. 

Berlin, 10. März. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt in 
der Lage gegenüber der Annahme, die Regierungen würden für 

die laufende Seſſion darauf verzichten, die im Reichstage ge⸗ 
machten Steuervorlagen durchzuberathen, aus beſter 
Quelle verſichern zu können, daß die Regierungen unter 
allen Umſtänden darauf beſtehen, nicht nur über die 
Steuervorlagen ſondern auch über das Fin anz⸗ 
reformgeſetz vom Reichstage beſtimmte 
Antwort zu erhalten. 

Wien 10. März. Der Rückkehr des Kaiſers Franz Joſeph 
nach Wien wird für den 21. d. M. entgegengeſehen. 

Rio de Janeiro, 10. März. Die Aufſtändiſchen 
kaperten ein mit Lebensmitteln beladenes deut ſch es Boot. 
Der deutſche Admiral erhob Einſpruch. Admiral de Gama 
verſprach Schadenerſatz. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdlenſt der „Pos. Ztg.“ 
8 Veriln, 10. Mürz Nachnitlgs 5 
Reichstag. 

Präſident v. Levetzow theilte zunächſt mit, daß der 
Abg. v. Koscielski (Pole) ſein Mandat niedergelegt habe. 
Die Verlängerung des Handelsproviſoriums mit 
Spanien wird in 107 und zweiter Leſung debattelos ge⸗ 
nehmigt. — Es folgt die zweite Leſung des 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrags. — Abg. 
v. Manteuffel (konſ) ſpricht Namens der Nonſervativen 
ſein Befremden darüber aus, daß kein ſchriftlicher Bericht er⸗ 
ſtattet werde. Die Abgg. Rickert (Freiſ. Vg) und 
Bachem (Centrum) führen aus, daß eine ſchriftliche 
Berichterſtattung zu lange Zeit in Anſpruch genommen 
haben würde und dadurch das Zuſtandekommen des 
Vertrages bis zum 20. März gefährdet werde. 
Darauf folgt die Berathung des Artikel I. des Vertrags, 
Gleichſtellung der beiderſeitigen Staatsangehörigen in Bag 
auf Handel⸗ und Gewerbebetrieb. Abg. Möller (al) 
referirt über die Kommiſſtonsverhandlungen. Auf eine 
Anfrage des Abg. Dr. Haſſe (nl) bezüglich der Staffel⸗ 
tarife erwiedert Reichskanzler Graf Caprivi, daß die ver⸗ 
bündeten Regierungen den von dem Minifter v. Bötticher 
in der Kommiſſion abgegebenen Erklärungen vollkommen zu⸗ 
ſtimmten. Für die Aufhebung der Staffeltarife vor an 

an 
ſolle überzeugt ſein, daß die preußiſche Regierung in dieſer 
Sache loyal verfahren werde, um ſo mehr, da die Anregung zur 
Aufhebung der Tarife von hochſtehender Stelle ausgegangen ſei. — 
Abg. Lotze (Ref⸗Partei) warnt vor den Gefahren der ruſſi⸗ 
ſchen Einwanderung und bittet, den Artikel 1 und damit den 
ganzen Vertrag abzulehnen. — Abg. Rickert (Freiſ. Verein.) P 
will auf die Frage der Einwanderung der ruſſiſchen Juden 
nicht näher eingehen, um Alles zu vermeiden, was das Zu⸗ 
ſtandekommen des Handelsvertrags verzögern könne. Auch ſei 
der Kommiſſionsbericht falſch, welcher ihn ſagen laſſe, er wolle 
in Plenum nachweiſen, daß die ruſſiſchen Juden keine Land⸗ 
plage ſeien. Abg. Liebermann von Sonnen⸗ 
berg polemiſirt im Allgemeinen gegen den Handels⸗ 

vertrag. Weshalb ſchicke man keinen kalten Waſſerſtrahl 


nach Rußland, deſſen Blätter uns mit Krieg drohten. M 


Wozu ſei die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ da? 
Wollten die Ruſſen Krieg, dann möchten ſie kommen. 
„Artikel 1 bilde geradezu eine Importprämie für ruſſiſche Juden. 


— Abg. Frhr. v. Heereman (Ctr.) bekämpft den Art. 1. 


== ug, Fürſt Radztwill (Pole) führt aus: 
Daus Beſtehen der Differenztalpolitif Rußlands habe der deut⸗ 
ſchen Landwirthſchaft nichts genützt. Es gehe auch auf die Dauer 
nicht an, den naturgemäßen Verkehr zweier Völker miteinander 
vollſtändig zu ſepariren. Aus dieſen Gründen ſtimmten die Polen, 
wenn bg. 81 ſchwerem Herzen für den Vertrag. 
achem (Cir.) wendet ſich gegen den Abg. Lieber⸗ 
mann. — . 00 Richter bekämpft die Aufhebung der Staffel⸗ 
ad — Abg. Graf Arnim Muskau (R⸗P.) ſtimmte 
dem Abg. Richter bei. Nach einer ie Erwiderung 
des Reichskanzlers äußerte ſich der Paſtor Schall in anti⸗ 
ſemitiſchem Sinne. Abg. Frhr. v. Heereman erklärt, 
kein Freund jüdiſcher Ueberhebung zu ſein, aber er proteſtire 
gegen eine einſeitige Verdammung der jüdiſchen Konfeſſion. 
Darauf befürwortete der Redner die Aufhebung der Staffel⸗ 
tarife. — Abg. Richter wies darauf hin, daß die Staffel⸗ 
tarife gerade für Rheinland und Weſtfalen wegen der Zufuhr 
der nothwendigen Lebensmittel geradezu eine Lebensfrage ſeien. 


Abgeordnetenhaus. 

Fortſetzung de Berathung des Kultuseta ts beim 
Kapitel „Elementarunterricht.“ 

Auf eine Beſchwerde des Abg. Dasbach (Centr.) erwidert 
der Kultusminiſter Dr. Boſſe, er billige den katholiſchen 
Lehrern durchaus dieſelben Rechte zu, wie den evangeliſchen. 
Wo noch altkatholiſche Schulinſpektoren vorhanden ſeien, 
könne er dieſe doch nicht todtſchlagen. — Auf Anregung des 

Abg. Dauzenberg Centr.) entgegnete Miniſter Dr. 
Boſſe, die Frage der Schulinſpektionen im Nebenamte ſei 
eine ſchultechniſche Frage. Die Anſtellung von Kreisſchul⸗ 
inſpektoren im Hauptamte ſei das zu erreichende Ziel überall 
da, wo Kreisſchulinſpektionen im Nebenamte nicht errichtet wer⸗ 
den könnten. — Abg. Knebel (kl.) regt an, daß den Kin⸗ 
ve in der Volksſchule Anleitung zur Buchführung gegeben 
werde. 


Telephonifche Bürtenberihte. 
Magdeburg, 10. März. Zuckerberi 
Kornzucker exl. von 92 % 1 5 . mm 


513,85 

Kornzucker ext. bon 88 Proz Rend. altes Rendement 13,15 

8 ENTER neues 8 13,25 

Nachprodukte excl. 75 Prozent N 10,40 
endenz: ruhig. 

Gem. Melis I. mit as x —.— 

Brodrafſtnabe TT 0 SR 3 —.— 

Brodrafffnade lf!!! 0 an —.— 
Ruhig 


Tend 
Ne I. Produkt Tran 10 
. Hamburg per März 12,92 ¼ G. 12 9 Br . 
195 8 per April 1282 N G. 12,87%, Br. 
G. 12,90 Br. 


dto. 2 per Mai 12.87 ¼ 90 
dto. 8 per Junk 12,90 G. 12,95 Br. 
Tendenz: ftill. 


Breslau, 10. März. Spiritusbericht. März 
50 er 47,80 Mark, do. 70 er 28,20 M., April — M., Mat 
—.— Mark. Tendenz: unverändert. 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 10. März. [Amtlicher Börſenberticht.] 
Spiritus Gekündigt —— L. Re aultcungspreis (50er) 47,50, 
(70er) 1 10. a ohne aß Oer) 47,57, (Oer) 28,10. 
Vo 0. März [Private Bericht! Wetter: Schön. 
Eplritus ſtill. Loko ohne Faß (50er) 47,50, (70er) 328.10 


Börſen⸗ Telegramme. 
an 10. März. erer. Agentur B. Heimann. Boten) _ 
Weizen flau 1. iEvpiritnas matt 
do. Mat 142 75144 - | 70er un 1 Faß 31 — 81 10 
do. Jult 144 751145 — I 70er 85 70 85 80 
70er A 36 at 86 10 
0 matter 70er Juni 86 40 36 50 
o. Mai 125 — 126 [70er Juli 86 80 86 98 
Juli 128 50/127 50 70er Auguſt 37 20, 37 39 
55 1 ſtill 50er lots ohne Faß 5) 70 50 80 
do. See 44 40 44 400 Safer 
do. 45 100 45 30 do. na 134 250114 25 


Hundlaung 5 Roggen — Wſpl. 


Kündigung in Spiritus (8 er) —,000 Ltr. (70er), 9, 000 Ltr. 
Berlin, 10. März. Schluft⸗Kurfe. 
Weizen pr. Mat. 5 142 75 143 50 
do. pr. Juli 8 144 75 145 50 
* 925 Mao! elle 125 25 125 50 


. 126 50 127 — 


Sniciind, 175 fe Nottrungen. st 5 70 
en Fe = 7 

50. 70er 11 0 et 15 .0 58) 

do Ger M 86 — 36 10 

do 70er Juni 36 40 36 50 

do. 70er Juli N 356 80 86 90 

do. Jer Aügüuſft 37 20 87 30 
do. EOer lobt 25 8 50 70 50 80 5 
Het. 5 
DR 640% Al 87 400 87 25 Poln. 5% brf. — — 66 90 
Kei 101 70 107 80 bo. Liquld br. 64 70 64 70 
101 6 99 4% Goldr. 96 60 96 70 
Bei 6 g I 10 90003 5 bo, 1 Kronenr. 91 70 92 — 

200 


98 40 98 4 red.⸗Akt. ar or 50 

Pol. Rentenbriefe 103 601103 50 each en 8 
Bol. Prov.⸗Oblig. 37 — 97 1 Ost -Rommanditä 185 90 
Oeſterr. Banknoten 163 6163 70 
do. een 94 40 Kr 5 


Ruf 
R. % Wbt gd. 104 30 104 1 
9 Pe Sn, 75 98 — 


0.49 
190 25 


ufa 42 — 42 30 


Türk. 1% Ei Anl. 25 25 95 10 Königs⸗ und Laurah. 126 751127 50 
Disk.-Kommandit 190 — 9 50 Bochumer 3 133 251133 5) 


a uche: * et 22⁵ 90, Disconto⸗K t 
börſe: te eo 0 
Due, un h 219 7 MODE. 120 3:00 
Stettin, 10 Matz CTelegr. Agentur B. Heimann. Poſen.) „ 


Weizen matt Spiritus unverändert 

do. April⸗Mal 1:8 —139 - | per loko 7er 29 

do. Mat-Sunt 141 — 142 -| „ April⸗Mal, 30 — 

1 8 5 flau „ Aug.⸗Sept. „ 31 80 31 90 
do. Apr Meat 119 50/23 — petroleum 

do. Mit: 1 123 — 20 — do. per lolo 

Rüböl ſtill 


do. April⸗KKak 44 80 al 
do Sept. Okt. 44 5 
) Petroleum foto bern Uſance 1%, Proz. 


„⸗Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, an 5 März Mittags 2,54 Der 
„Morgens 2.58 
7 = 10 „Mittags 2,58 = 


Dick und erlag der Hofpuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) ine Sofen. 


